
Amts - und Anzkige -Dlatt für Witdbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samkag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirten Sonntagsvkatt
sür Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
4t) Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk I 25 ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämier entgegen.

, 7??

Ter Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra -
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . 117 . j

Bestellungen
ouf die wöchentlich 3 mal erscheinende
„Wildbader Chronik" für das

werden täglich von der Expedition , sowie
von allen Postanstalten und Postboten
entgegen genommen .

Der Abonnements - Preis beträgt vier¬
teljährlich 1 ^ 1V ; monatlich 40 ;
im Bezirk 1 ^ 25 ; auswärts 1 45

Das Jllustr . Sountagsblatt wird
jeden Samstag gratis beigegeben .

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg.

Die Redaktion.

Wochen-Rundscharr.
Die sehr beunruhigenden Gerüchte, welche

während der Volksfesttagc in Stuttgart über
das Befinden S . M . des Königs im
Umlauf waren , haben sich glücklicherweise nicht
in ihrem vollen Umfange bestätigt ; doch wird
man im ganzen Lande mit lebhaftem Bedau¬
ern vernehmen, daß der König in Beben-
Hausen einen neuen mit Fieber verbundenen
Rückfall seiner Krankheit gehabt hat . Mitte
nächster Woche wird der König in Stuttgart
zurückerwartet. Ob ein Winteraufenthalt in
Italien in Aussicht genommen ist, weiß man
noch nicht . — Das landwirtschaft¬
liche Hauptfefi in Cannstatt hat
trotz des am Sonntag eingetretcnen Ncgen -
wctrers, das den ganzen Volksfcstwasen zu
einem Sumpf gestaltete, eine Art Völkerwan¬
derung angelockt . Vom Freitag Mittag bis
Montag Abend war auf dem Volksfest ein
Menschengedrängc wie es größer kaum gedacht
werden kann . Von einer Notlage des Volks
war lediglich nichts zu bemerken . Die riesi¬
gen Wirtschaftsbudcn waren vom frühen
Morgen bis zum späten Abend bis auf den
letzten Platz gefüllt und wie die Wirte , so
waren auch die Schaubuden - Bcfitzcr mit ihren
Einnahmen recht zufrieden. Bei den sogen .
Bauernrennrn am Samstag kam ein kleiner
Unfall vor , indem ein Reiter stürzte, ohne
sich erheblich zu beschädigen . Bci dem Sonn¬
lagsrennen wurden die Reiter buchstäblich mit
Schmutz überzogen zum großen Gaudium der
Zuschauer. Sonst kam kein Unfall vor . —
Die kaufmännischen Gehilfen
Württembergs agitieren gegenwärtig lebhaft
für eine Sonntagsruhe, namentlich in solchen
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Geschäften , wo die Sonntagsarbeit vollständig
überflüssig ist z . B . in Bankgeschäften und
kaufmännischen Bureaux aller Art, in welchen
Sonntags mehr herumgelungert als gearbeitet
wird. Die bezüglichen Sonntagsarbeitenkönnen
recht gut noch am Montag versehen werden
wie das Beispiel Englands beweist . Dort
werden schon am Samstag mittag um 12 Uhr
alle kaufmännischen Bureaux geschlossen und
der Handel Englands hat dadurch wahrlich

! nicht Not gelitten . Die kaufmännischen Ver¬
eine haben bei uns die erwähnte Sache in
die Hand genommen. — Wie dies im Aus¬
land, insbesondere in England , aber auch in
mehreren deutschen Staaten schon seit längerer
Zeit der Fall ist, finden nunmehr auch in
Württemberg in zahlreichen Geschäften , nament¬
lich bei Advokaten, Versicherungsburcaux und
andern kaufmännischen Geschäften Damen
vielfach Anstellung. — Entgegen allen voraus¬
gegangenen Ankündigungen, der Zar werde
von Kopenhagen zur See nach Petersburg
zurückkehren , erschien derselbe vor einigen
Tagen mit seiner ganzen Familie abends in
Berlin , wo er mit dem Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen
im Hofwartesaal des Bahnhofs ein Souper
einnahm und nach kurzem Aufenthalt nach
Moskau wciterfuhc , ohne in Ostpreußen
irgendwo anzuhalten, um mit unserem dort
befindlichen Kaiser wenigstens ein paar Grüße
zu wechseln. Der Zar soll zwar dem Prinzen
Friedrich Leopold gesagt haben, er werde
extra nach Berlin kommen , sobald cs die
Dispositionen des Kaisers Wilhelm gestatten ;
aber großen politischen Wert braucht man
auf dieses Versprechen nicht zu legen . Der
Zar hatte übrigens durch den unerwarteten
Tod seiner Schwägerin , der Großfürstin
Paul , Prinzessin Alexandra von Griechenland,
sür seine rasche Durchfahrt durch Deutschland
eine genügende Ausrede . — Der Reichskanzler
v . Caprivi hat als Chef des 78 . Infan¬
terieregiments dem Jubiläum desselben in
Osnabrück angewohnt und im dortigen Rot¬
haussaale, in welchem 1648 der 30jährige
Krieg durch den westfälischen Friede » beendigt
wurde, eine sehr beachtenswerte Rede gehalten,
worin er ausführte , daß die Erhaltung des
Friedens durchaus gesichert erscheine, weil
keine Regierung die Verantwortung auf sich
laden wolle, einen Krieg heraufzubeschwören,
der in seinen Leiden und Folgen schrecklicher
sein würde als alle früheren . Die Annähe¬
rung Frankreichs und Nußlands habe keine
neue Lage geschaffen und sei nur der Ausdruck
der Absicht , das europäische Gleichgewicht
aufrecht zu halten ; gegenwärtig trübe keine
Wolke den politischen Horizont . Unser Reichs¬
kanzler mag ja auf Grund kürzlich ausge¬
tauschter Schriftstücke mit der russischen und

27 . jatingang .
der französischen Regierung die Ueberzeugung
gewonnen haben, daß vorerst ein Krieg nicht
in Aussicht steht . Aber den diesbezüglichen
Versicherungen französischer und russischer
Politiker entsprechen die Thaten nicht . In
den nächsten Wochen schon werden weitere
fünf russische Divisionen , also 2 ' / - Armee¬
korps, an die deutsch - österreichische Grenze
dirigirt, und dann stehen nicht weniger als
b / 4 Millionen russische Soldaten kampfbereit
an der Grenze. Solche Thatsachen können
durch die friedlichsten Versicherungen aller
europäischen Staatsmänner nicht einmal abge¬
schwächt, geschweige aus der Welt geschafft
werden. Jedermann ist sich auch darüber
klar , daß die neue russische Anleihe von 500
Millionen Franken für Kriegszwecke ausge¬
nommen wird . Deshalb war auch in der
gesamten deutschen Presse die Entrüstung
groß , als man erfuhr , daß zwei Berliner
Bankhäuser , Mendelssohn u . Co . und War¬
schauer und Eo . , die russische Anleihe zur
Zeichnung auch in Deutschland auflegen. Unter
dem Druck der öffentlichen Meinung sahen sich
denn auch beide Bankhäuser genötigt, ihre
Beteiligung an der russischen Anleihe wieder
zurückzuziehen .

Der Kaiser von Oesterreich weilt
gegenwärtig in Prag und wird von Czechen
und Deutschen daselbst in gleicher Weise ge¬
feiert. Er gibt sich Mühe , den Ausgleich
zwischen beiden Nationalitäten in Böhmen
durch persönliche Einwirkung auf die Czechen-
führer schließlich doch noch zustande zu brin¬
gen . Der Erfolg dieser Bemühungen erscheint
aber fraglich .

Englands Drohung gegen China hat
die erfreuliche Wirkung gehabt, daß die
Chinesische Regierung nunmehr selbst Anstalten
trifft , um die gegen die europäischen Missio¬
nare gerichtete Unruhe zu unterdrücken ; zu
einem Krieg zwischen England und China
wird es also wohl schwerlich kommen .

Der türkische Sultan , welcher dem
bulgarischen Minister Grekow seine Anerken¬
nung über die loyale Haltung und die ge¬
ordneten Zustände Bulgariens aussprach, ist
plötzlich gegen Bulgarien unangenehm ge¬
worden, indem er die Ausprägung von
Münzen mit dem Bilde des Fürsten Ferdi¬
nand verbot. Allem Anschein nach hat der
Sultan den Russen seine absolute Neutralität
im künftigen Kriege versprochen , weshalb
Rußland seine Tuppcn von der kaukasischen
Grenze nach Polen verlegt.

In den südamerikanischen Re¬
publiken löst eine Meuterei und Revolution
die andere ab . Ein Teil der siegreichen
Kongreßtruppen in Chile hat sich gegen die
bisherigen Führer erhoben ; diese Meuterei
wurde zwar rasch unterdrückt, aber der Keim
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zu neuen Gährungen scheint damst nicht ver- !
nichtet zu sein . In der Republik Guatemala
ist ein Aufstand ansgebrochen , der zwar schon
wieder niedergeworfen sein soll ; aber auch
dort ist die Erregung so groß, daß bald ein
neuer Ausstand zu erwarten ist . Die Brasi¬
lianische Republik kämpft mit so großen
Geldschwierigkciten , daß die Regierung gewagte
Finanzmaßregeln ergreifen muß , welche schließ¬
lich ebenfalls zu einem Aufstand führen
dürfen . In allen republikanischen Staats¬
verfassungen ist eben die Berführung zu groß ,
daß ehrgeizige Streber sich mit allen erlaubten
und unerlaubten Mitteln an die Stelle der
bisherigen Gewalthaber zu setzen suchen .

Württemberg .
— Die Expedientenstelle in Wild¬

bad wurde dem Eisenbahnaehilfen Schneider
daselbst übertragen . .

Stuttgart , 30 . Sept . Unter den der
Schutztruppe für Dmtfch - Ostafrika zugeteilten
Offizieren und Aerzten der ehemaligen Truppe
des Reichskommissars befinden sich 2 Würt¬
tembergs , und zwar Haupimann a . D .
Krenzler , zulezt Premlt. im 1 . württ. Fsldart.
Regt . König Karl Nr . 13 , und Seklt a . D .
Frhr . v . Varnbüler, von und zu Hemmingen ,
zulezt im 2 württ . Feldart. -Regt . Nr . 29 .

— Mit der Herrlichkeit unserer Flößerei
dürfte es wie aus Stuttgart geschrieben
wird , nunmehr zu Ende gehen. In der
letzten Zeit sind beim Ministerium des In¬
nern verschiedene Klagen württembergischcr
Industrieller , besonders von Wasserwerksbe¬
sitzern , eingelanfeu , welche sich bitter darüber
beklagen, daß diese altertümliche Institution ,
die für den Staat absolut keinen Vorteil
bringe , für die Industrie ei» schwerer Hemm¬
schuh sei. Nachdem nun auch die Handels¬
kammer von Calw in neuester Zeit^ beim
Ministerium des Innern erneute Schritte
gethan hat , um die Abschaffung der die
Industrie hemmenden Flößerei zu erwirken,
steht eine zustimmeude ministerielle Entschei¬
dung , ohne Zweifel in nicht allzulanger Zeit
zu erwarten. Abgesehen davon , daß die
Handelskammer von Calw ziffermäßig nach¬
weist, daß der Beförderungsweg zu Land
weder dem Staat noch dem Interessenten
einen finanziellen Nachteil bringt, weist sie
auf die nicht zu unterschätzendenVorteil hin ,
welche der Wasserwerkindustrie , die an
Floßwasser grenzenden Gutsbesitzer und die
Fischzucht aut der Aufhebung der Flößerei
ziehen würden . Die Statswaldungen haben
überall für ordentliche Abfuhrwege gesorgt
und sind daher nicht auf die Flößerei ange¬
wiesen ; einzelne Gemeinden und Private
haben dies bis jetzt » och nicht gethan , müßten
sich jedoch ebenfalls zur Beschaffung geord¬
neter Abfuhrwege entschließen , sobald der
Staatkeiue „Floßgassen " und „ Wasserstuben "
mehr unterhält und überhaupt seine prote¬
gierende Hand von der Flößerei zurückzieht.
Die Zustimmung des Ministeriums steht
außer Zweifel , doch wird die Sache allmäh¬
lich abgeschafft werden .

ßannstatt , 30 . Sept Der erste Gewinn
der Volksfestlotterie , 1 bespannter Wagen mit
4 Pferden , siel dem verheirateten Hermann
Koch , Kesselschmied bei Wagner und Eisenmann
dahier , wohnhaft in Wangen, zu und wurde
heute Nachm , von demselben abgeholt .

Küöiugen , 30 . Sept . Der Bäcker Wilh .
Frank von Ottenhausen , welcher der Blutthat
in Dettenhausen beschuldigt und hierher ein-
aeliefert ivorden war , wurde heute wieder ent-
l fs », va er ein vollständiges Alibi Nachweisen

konnte. Dagegen wurde in Rottenburg als
Thäter enldekt und festgenommen e,n Bäcker
Ernst Moll von Hattenhofen , O

'
. A . Göppingen.

Derselbe war bei der Hopfenernte in Rotten¬
burg beschäftigt, begab sich von dort in Ge¬
sellschaft einer Zuhälterin nach Dettenhausen
und kehrte nach verübter Unthat wieder nach
Rottenburg zurück , wo eine bedeutende Wunve
an seiner Hand zu seiner Entdeckung führte .
Wie verlautet , hat er heute dem Untersuchungs¬
richter, Staatsanwalt Schau ; , welcher sich
sofort nach Rottenburg begsp n hatte , ein
vollständiges Geständnis abgelegt

Nattweik , 29 . Sept. ( Strafkammer . )
In heutiger Strafkammersitzung wurde der
Reichstagsabg. Frhr . v . Münch auf Hohen -
mühringen von der Anschuldigung der ver¬
leumderische Beleidigung des Oberamtmanns
Schwend von Oberndorf freigesprochen unter
Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse.

Nuuo s ch a u .
Ftaffe! 26 . Sept. Zur Generalver¬

sammlung des Evangelischen B indes sind
Deputirte aus allen Gegenden Deutschlands
zahlreich erschienen. Die Vorstände samt
den Deputirten tagten unter dem Vocsize
des Grafen Wintzingerode . Un 6 Uhr
Abends fand ein Eröffnungsgottesdienst in
der dichtbesetzten Mrrtinskirche statt, wobei
Pfarrei Jatho aus Köln die F - stpredigt
hielt . Sodann fand die Begrüßnngsoer-
sammlung im Sladtparksaale mit dem Fest¬
spiel statt.

Krüssel 30 . Sept. Heute Mittag er¬
schoß sich General Boulauger auf dem Fried -
Hofe von Jrelles am Grabe seiner Geliebten ,
Madame de Bonnemain, seit deren Tose er
täglich das Grab besuchte . Er erschoß sich
mit einem französischen Kavallerierevolver ;
die Kugel schlug von der linken durch die
rechte Schläfe, so daß der Tod augenblicklich
eiugetreten sein muß . Arbeiter fanden die
Leiche. Auf dem Herzen trug Bonlangcr
die Photographie der Frau Bonnemain.
— Ein schönes Ende des ehrgeizigen
ehmaligen Generals und Ministers, der beim
französischen Volke s . Zt . als der berufenste
Vollstrecker der au Deutschland zu nehmenden
Rache galt . Boulauger war erst 54 Jrhre
alt.

Brüssel, 1 . Okt . Wie jezt festgestellt ist,
verübte Boulauger bereits vorher zwei Selbst¬
mordversuche , den ersten am Tag der Beerdi¬
gung der Frau Bonnemain , den zweiten am
letzten Sonntag ; er wurde jedoch an der
Ausführung verhindert . Rochefort, Döroulsde
und andere Boulangistenhäupter sind hier
eingetroffen ; dieselben beabsichtigen am Grabe
Boulangers eine große Kundgebung zu ver¬
anstalten .

Madrid , 22 . Sepr. Baron Rothschild
hat von Paris auS 20,000 Pesetas für den
Fond zur Unterstützung der Opfer der (Über¬
schwemmung gesandt . Die Madrider Jour¬
nalisten spendeten 5000 Pesetas , über 6000
Pesetas wurden von Senatoren beigesteuert
Offiziere und Soldaten der Madrider Gar¬
nison boten sich an , 100 Holzhäuser , jedes
zum Kostenpreis von 1000 Pesetas zu bauen .

Die Fortschritte der Elektrotechnik .
Vor deu von Halle herübergekoln neuen

Naturforschern und Aerzten hielt Herr Oskar
v . Miller im Viktoriatheater der elektrischen
Ausstellung in Frankfurt einen hochinteressan¬
ten Vortrag über die Fortschritte der Elek¬
trotechnik . Er machte darauf aufmerksam ,

daß in der Telephonie die Uebertragung der
Sprache auf weite Entfernungen, die Wie¬
dergabe der Sprache und der Musik mit
lautsprechendem Telephon und die Versuche
von Dr . Frölich über Darstellung der
Schwingnngsknrven der Telephomneinbran
großartige Fortschritte bilden . Im Eisen¬
bahnwesen haben die elektrischen Bahnen mit
oberirdischer und unterirdischer Zuleitung
große Verbesserungen erfahren, sodaß bereits
400 elektrische Bahnen im Betriebe sind
und ein Viertel aller Tramways in Amerika
mit Elektromotoren betrieben wird. Auch
die Verwendung des elektrischen Stromes
zur raschen Personenbeförderung mit 200 bis
250 Kilometer pro Stunde ist in dnrchge-
arbeiteten Projekten in der Ansstelluung ge¬
zeigt. In der Elektrochemie ist besonders
in der direkte» Gewinnung des Aluminiums
und in der Verwendung der Akkumulatoren
ein großer Fortschritt zu verzeichnen. Die
Dynamomaschinen sind seit den letzten Aus¬
stellungen viel ökonomischer geworden , ihr
Materialverbrauch und damit ihr Preis ist
ans ein Dcitteii gesunken und die größten
Typen sind von 75 Pferdekräften auf 600
gestiegen , durch welchen Fortschritt eine au¬
ßerordentlich billige Eiekirizitätlieferung er¬
zielt wird . Einen großen Erfolg errang
die Ausstellung dadurch , daß der Streit
zwischen Wshselstcom n id G eichitrom ans¬
gehört hat und allgemein anerkannt wird ,
daß für gewisse Fälle das eine , für andere
Fälle das andere System den Vorzug ver¬
dient . Einer der bedeutendsten Fortschritte
der Ausstellung ist der zum ersten Male
vorgefnhrte Drehstrom , der eine außerordent¬
lich einfache Konstruktion der Wechselstrom¬
motoren ermöglicht , und diese dadurch den
Gleichstrom Notaren gleichwertig gemacht .
Oer Kraftübertragung hat die elektrische
Ausstellung besondere Aufmerksamkeit

'gewid¬
met ; es sind im Bergwerk und in zahlreichen
Werkstätten die Vorteile der Elektromotoren
nämlich ihr geringes Raumbedürfnis, ihre
einfache Bedienung und leichte Installation,
dargestellt . Durch die Erhöhung der elek¬
trischen Spannung, welche zur Zeit der frü¬
heren Ausstellungen nicht über 2000 Volt
stieg , auf 25 000 Volt ist es gelungen , mit
ober- oder iliiterirdischsn Leitungen Kräfte
in ganzen Provinzen und Ländern zu ver¬
teilen , wie dies die Lanfiener Kraftübertra¬
gung beweist . Ein großer Fortschritt wurde
auch in der , bei Verteilung hochgespannter
Ström ; unbedingt » öligen Umwandlung
elektrischer Ströme von hoher in niedriger
Spannung gemacht ; Umformer und Trans¬
formatoren sind bei den letzten Ausstelluge »
erfunden und bis zur größten Vollkommen¬
heit dnrchzearbeitet worden . Einen der
wichtigsten Fortschritte sieht der Redner da¬
rin , daß die Elektrotechnik die wissenschaft¬
lichen Sätze und Theorien ausnntzt, daß sie
überhaupt in enger Verbindung mit den
Männern der Wissenschaft bleibt.

Vermischtes .
— ( Ein netter Herr „ Doktor .

" )
Aus Wörishofen schreibt man der „ Aerzt -
lichen Rundschau . " : Bekanntlich ist vor
Kurzem der angebliche „ Doktor " Zapf, erster
Badearzt und allmächtiger Vertrauter des
Herrrn Pfarrer Kneipp, wegen Unregelmäßig¬
keiten in der Kassaführung verhaftet und bei
dieser Gelegenheit als ehemaliger Kutscher
erkannt worden , der nicht die geringste Ahnung
vom medizinischen Studium hatte. Diese
Thatsache gewinnt dadurch noch mehr an
Bedeutung, daß der angebliche „Doktor"
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.alS solcher vor Gericht eidlich vernommen
-wurde und als sachverständiger Arzt seine
Aussagen abgegeben , mithin sich noch weiter
schwer vergangen hat . Wir fragen nun :
Wie kam es , baß die zahlreichen ärztlichen
Beistände des Pfarrer Kneipp niemals in
ihrem Verkehr mit ihrem „ ärztlichen Vorge¬
setzten " dessen Vergangenheit als Rosselenkec
« kannten ? Es ist ja richtig , daß i » einem
Wiener Krankenhause sich auch einmal ein
Kaufmann als Arzt einschmugzelte , aber er
wurde bei der ersten ihm anvertrauten
Krankenuntersuchung erkannt und entfernt ,
auch hatte er nur die Stelle eines Volontärs
inne , der um eine Meinung nicht gefragt
wurde . Hier aber war es der erste „ Bade¬
arzt, " welcher nicht » nr von Aerzten und

Patienten , sondern auch von Behörden als
solcher respektirt wurde .

( Aus der Kaserne . ) Unteroffizier
( zum Rekruten , dessen Haupthaar nicht die
vorschriftsmäßige Kürze hat ) : „ Wenn Sie
sich nicht noch heute Ihre langen Stoppeln
von dem dämlichen Schädel herunterhobeln
lassen , wird sie Ihnen morgen der Barbier
abrasieren , daß Ihre Friederike nachher den
Globus forn blanken Strumpfstopper ansehen
soll ! "

Marktberichte .
Stuttgart , I . Okt. (Kartoffel - und

Krautmarkt .) Zufuhr -. 400 Ztr . Kartoffeln ,
Preis per Ztr . 4 — 5 Mk . Zufuhr : 4000

Stück Fildsrkraut , Preis per lOS Stück
12 - 15 Mk .

Stuttgart , 1 . Okt . Zufuhr auf dem
Wilhelmsplatz : 600 Ztr . meist öitr . Mostobst
zu 4 Mk . 40 Pf . bis 4 Mk . 80 Pf . , württ .
5 Mk . bis 5 Mk . 50 Pf . pr . Ztr . — 30 . Sept .
Gütecbahnhof . Zufuhr : 27 Waggon — 5400
Ztr . meist östr . und ungar . Mostobst , Preis
pr . Waggon 840 — 860 Mk ., pr . Ztr . 4 Mk .
45 Pf . bis 4 Mk . 70 Pf .

Weutkiugeu, 30 . Sept. Auf dem Obst¬
markt kostet der Sack 8 — 40 Mk . Auf dem
Bahnhof gingen ab Schweizer Obst zu 4 Mk .
20 Pf . bis 4 Mk . 80 Pf . , östr . zu 4 Mk .
20 Pf . , badisches zu 4 Mk . 50 Pf . bis 4 Mk .
80 Pf . , bayrisches zu 4 Mk . 50 Pf . bis
4 Mk . 60 Pf . der Zentner .

Amtliche unv Privat -Anzeigen .
W i l d b a d . Revier Wildbad .

Bekanntmachung.
Nachdem die Kapitalwerte (Steuerkapitale ) der in ihrem Bestände veränderten Ge¬

bäude in der Gemeinde Wildbad durch das Bezirkssteueramt gemäß Art . 84 , Abs . 3 des
Gesetzes vom 28 . April 1873 betreffend die Grund - , Gebäude - unv Gewerbesteuer , festqe -
stellt sind , wird das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß Art . 84 Schlußsatz , Art . 79 , Abs .
1 und Art . 61 , Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang

Vom 30 September bis 20 . Oktober
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich des Steusranschlags
( Steuerkapitals ) desselben das Recht der Beschwerden zu . ( Ges . Art . 79 , Abs . 21

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen ,
sind an das K . Steuerkollegium Abt . II zu richten und längstens bis zum 23 . Oktober
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung ( schriftlich) anzubringen Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . ( Gesetz Art . 6l , Abs . 2 und

-Art . 79 , Abs . 3 )
Den 28 . September 189 l .

Stadtschultheitzenat .
I . V . Ro m e t s ch .
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Aadethotz -
Stammholz -Ankauf

Am Samstag den IO . Oktob . r
vormittags 11 */s Uhr

auf dem Rathaus in Wlldbad aus den Stadt -
maldungen Distrikt II . Eiberg Abt 3 Unterer
Tiefengrund , Abt . 66 Pslianzgarten und Abt .
68 Rohrm ß :

1497 Stück Langholz I . bis IV . Claffs
mit 1845 Fm .
255 Stück Sagholz I . bis III . Classe
mit 227 Fm .
39 Stück Langholz V . Classe mit 6 Fm .

W i l d b a d .

AkkiinntiNlichW
betreffend die öffentliche Auslegung der Ur¬
liste für die Auswahl der Schöffen und der

Geschworenen .
In Gemäßheit des Z 1 der Justiz - Mini -

sterial - Verfügung vom 16 . Juni 1830 , Re¬
gierungsblatt Nr . 15 , Seite 156 , wird hiemit
zur öffentlicheu Kenntnis gebracht , daß die
Urliste für die Auswahl der Schöffen und
der Geschworenen eine Woche lang

vom 29 . Sept . bis S . Okt. d. J .
je incl . auf dem Rathaus zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt ist und daß innerhalb der
einwöchigen Frist gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu
Protokoll Einsprache erhoben werden kann .

^ Den 26 . September 1891 .

Stadtschnltheitzenamt .
A . V . Romctsch .

Bestellungen
auf Obst nimmt sofort entgegen

Ehr . Bolz jr.
WädHen -Kefuch .

Rach Pforzheim wird ein ordentliches
Mädckeu im Alter von 16 bis 18 Jahren ,
das sich den vorkominenden Haushaltungs¬
geschäften willig unterzieht , gesnchl .

Zn erfragen bei der Exped . d . Bl .

Billigste Bezugsquelle für hülscnireies

Reisfuttermehl
G . A O . Liiders , Hamburg .



Schöne

Schrvcrrzwcltö -Werein
Bezirksverein Reuenbürg .

Die verehrlichen Mitglieder des Bezirksvereins sind von der Schwarz -
waldvereinssection Baden - Baden zu der Ginweihungsfeier des

Großherzog Ariedrich-Hurmes
auf der Badener Höhe auf

liLontaZ äs » . S . Oktober ä .
freundlich eingeladen.
Abmarsch vom Theater -Platz in Baden- Baden Morgens 7 Uhr über Lichtenthal,

Schernhaf zur Badener Höhe ; Mittags 12 Uhr Uebergabe des Thurmcs an die Stadt ,
2 Uhr Festmahl auf Luftkurort Sand , 5 Uhr Abstieg durch das Grobbachthal nach Baden .

Die Teilnehmer am Festessen wollen sich bis 2 . Oktober im Auskunftsburcau
Laugestrahe 6 gleichzeitig mit Einsendung des Betrags von 3 Mark anmeldcn .

Auf Wunsch wird auch für Fahrgelegenheit gesorgt u . wollen Anmeldungen im
genannten Auskunftsbureau gemacht werden. Vcreinszeichen sollen angesteckt werden . Das
nur in einem Exemplar dem Unterzeichnetenzugegangene Programm steht zu Diensten.

Für den Vorstand
Hrcrf WMuÜ

'
.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8 Pforzheim . X

8 Weine Ausstellung x

ß I Modell - Hüte I r

x (deutsche und pariser Griginake) 8
§ ist von Montag den 28. September ab §
X cröffnct mid lade ich zu deren Besuch Wichst H
X ei» X
8 Jerd . Kcrhenverger 8
8 ILoäss s» Zros . 8
8xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx « xxx8

vr . llLllssmruui
verreist.

8tvIIveWir «; < Sir r IRr IZi

Brauer - ^ .kadernie 2u Worms .
Programme für den nächsten Unterrichtskursus sind zu erh . durch die Direkt. Or . Loknviclsr .

Faßer
und Kraukflanden
sind stets vorrätig bei

Kerrncrnn Krauß
Küfermeister .

W ildbad

Werlauseu
hat sich am Mittwoch ein gelb¬
brauner

Dachshund
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

lstvvvv Säcke
für Kartoffel , Getreide , einmal gebrauchte
grotz, ganz und stark , L 25 u . 30 Pfg.
Probeballen von 25 Stück versendet unter
Nachnahme u . bittet Angabe der Bahnstation

Msx lVIencksnsksusen ,
Cötheu in Anh .

Backstein - Käse
In Qualität , bei

_ E . Stern .
I » . Qualität

Kalbfleisch
pr . Pfund »st Pfg . bei

Fr Kraust ,
Metzger, Hauptstraße .

Suppen - Einlagen
Haöioca , Habioca -IuLierrrre,
Grtbsenmehk, ArünkevnrneHk
Krürrkerngries , Kafergrüße
empfiehlt stets in frischer Ware

o . rk - sibsn
König - Karlstr .

Aas älteste nud größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme -

( nicht unter 10 Psds gute neue
Bcttscdern für « O Pfg das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1 25 „ „
Prima Halbdannen nur 1 . KÜ u . 2
reiner Flaum nur 2 .50 u . 2
Bei Abnahme v 50 Pfd . 5 " /« Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Kertige Wetten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Julcttstoff aufs

Beste gefüllt .
einschläfrig 20 , 25, 30, u . 40 ^
zweischläfrig 30 , 40, 45 u . 50

Unserer heutigen Nro .
IDb liegt als Gratis -Beilage
ein bei

Man verlange überall

auoeoi . » ! « cnica
Redaktion, Druck und Verlag von Ehr - Wild breit in,Wilbbad.
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